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Zum ersten August das Abzeichen aus Klöppelspitzen

Da ziert sich selbst der rauhe Mann.

Das mädchenhafte Zeichen

Dem niemand sich entziehen kann

Mufj einen Stein erweichen!

Täglich
nachmittags und abends

itancing- Attraktionen

St. Gallen

Der Kaputt
Für den Tag vor dem Einrücken sollte

die Ehefrau jedes Wehrmannes
soldberechtigt sein, denn bis alle die
Ansprüche des Gemahls auf Sauberkeit
und Exaktheit von denen man nota-
bene im zivilen Dasein blutwenig merkt

befriedigt sind, geht ein voller
Arbeitstag drauf. Zum Schlufj darf man
dann noch auf allen Vieren auf dem
Teppich herumkriechen, um den Kaputf
zu einer Präzisionswurst zu drehen.

Unser Meieli schaute uns bei dieser
okkulten Tätigkeit zu und schien sich
herzhaft zu freuen an den blumigen
Ausdrücken, mit denen mein Mann
die langwierige Prozedur belebte.
Schliehlich deutete sie mit dem Fingerchen

auf den Kaputt und sagte,
schadenfroh lächelnd: «Papi, aber das da
nid 's Trudeli kabutt gmacht; gäll, du
sälber?» Frau AbisZ

Reklamevorschlag
Die letzte Modenovität heifjt Barfuh-

gehen.
«Empfehle den verehrten Herrschaften

meinen mit allem Komfort der Neuzeit

ausgestatteten Salon für Pedikür.
Systematische Fuhpflege durch
fachmännisch geschultes Personal ist absolute

Erfordernis für die kommende
Nacktfuhschönheifskonkurrenz.» Ari

Lieber Nebi!
Kennst Du die Wünsche eines

Soldaten in diesem zweiten Weltkrieg?:
Die deutsche Führung,
die englische Verpflegung,
die amerikanische Ausrüstung,

und schliehlich
den schweizerischen Urlaub A. R.

Was paradox ist
Wen eine Dame in den Laden eines

Coiffeurs kommt; den Coiffeur fragt, ob
er unsichtbare Haarnetze habe; der
Coiffeur bejaht, und die Dame eines zu
sehen wünscht! Peha

Staub verschmutzt und Staub zerstört.
Man kennt dies Faktum, ist empört,
Und kauft, vom Schaden sehr bedruckt,
Den SIX MADUN, der Staub verschluckt)
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^um sr5tsii /^uguzt cis5 /^vTslcnsn SUZ XiäOOslZpitiori

t)s ^iert sicli 5eli25t cisr rsulis I^Isnn.

l)s5 msc^ciienlissie ^eictisn
Dem niemsnc! 5>cli entwerten lcsnn

I^lul) einen 5te!n erweichen!

t?äßlict>

llscninittsM un6 soencis

ltsncing Attraktionen

8t. <5«KK«i»

iDsi- Kaputt
i^ür clsn Isg vor cism Iiinrücicsn 5c>!>is

ciis lllislrsu jscls; Wslirmsnns; zolci-
izsrsclitigt zsin, cisnn lzi; siis ciis ^n-
sorüclis ciss Osmsiiiz sui 5suizsri<sit
unci ^xslc.tiisit von cisnsn msn nots-
osns im civilen Vs5sin klutwsnig msri<t

lustrisciigt sinci, gslit sin vollsr ^r-
ositstsg cirsul. Hum Zclilulz cisrt msn
cisnn nocii sul siisn Visrsn sul cism
Isooicii lisrumicrisctisn, um cisn Xsoutt
?u sinsr k^rs^izionzwurzt ?u cirslisn.

Un5sr /visisii zciisuts uns lzs! cliszsr
oicicultsn lätigicsit -u unci zcliisn zicii
iisr^iislt ?u trsusn sn cisn lziumigsn
^uzcirücicsn, mit cisnsn msin /vxsnn
ciis Isngwisrigs k'ro^sciur izslsints.
Zclilislzlicii cisutsts 5is mit cism 5!ngsr-
clisn sul cisn Xsoutt unci zsgts, sciis-
cisnlron Isciielnci: «?soi, slzsr cisz cis
nici 's Irucisii icslzutt gmsclil? gsii, ciu
zsilzsr?» l^rsu ^Ki;7^

i^sklamsvorselili-tg
vis Istüts /Viocisnovitst lisilzi iZsrluh-

gslisn.
«Iimolsiiis cisn vsrslirtsn r-isrr5clist-

tsn msinsn mit sllsm Komfort cisr t>Isu-
?sit susgsztsttstsn 8sion lür r'scliicur.
5vstsmstisclis k^ukzotlsgs ciurcii lscii-
msnniscli gs5cliuits5 k'srzons! ist soso-
luts ^rtorcisrni; lür ciis kommsncis
t>lsct(tluk;scliönnsilzl<on><urrsn2:.» ^r!

l_isvsr I>!svi!

Xsnnzl vu ciis Wünsclis sinss 8oi-
cistsn in clis5sm ^wsitsn Weltkrieg?:

vis cisutsclis l^ülirung,
clis sngiizciis Vsrolisgung,
ciis smsrilcsnizciis ^usrÜ5tung,

unci sciiliskziicii
cisn 5cnws!?sri5ciisn l^riaulz ^- k

Was psi-ciciox ist
Wsn sins vsms in cisn l.scisn s!ns5

Loillsurs icommt; cisn Loitlsur lrsgt, oo
sr unziciitizsrs i-issrnst^s iisizs,- cisr
Loitlsur osjsiit, unci ciis vsms sinss ?u
sslisn wünxciil! k'sns

8tauc> versclllnut^t uucl 8tsuk verstört.
7>!sn Iieiilit ciies ksktura, ist einpört,
t^iicl lcsutt, vom 8cll»cteu solir kecirucilt,
veu 8IX iVs^vvIV, äer 8tsuk versculuclctl
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